
Krankenhausfinanzierung
Der fiskalpolitische Weg in Sachsen 
(schuldenfrei) sollte hinterfragt wer-
den, da zu kurz greifende Sparmaß-
nahmen bei Krankenhäusern später 
teurer kämen. Auch wenn Sachsen 
die höchste Investitionsquote habe, 
müssten Investitionen in Kliniken 
permanent erfolgen. Ob die Nieder-
lande mit 80 Krankenhäusern für 16 
Millionen Menschen für den Freistaat 
Sachsen mit ebenfalls 80 Kranken-
häusern für nur 4 Millionen Men-
schen ein Vorbild sein kann, blieb 
offen. Der Status Quo der Kranken-
häuser wird durch die Europäische 
Union immer stärker hinterfragt. 
Daher sei ein Perspektivenwechsel 
notwendig.

Notärzte
Der Notarztdienst wird bereits jetzt 
zu 90 Prozent von Krankenhausärz-
ten übernommen. Viele Ärzte mit 
der Zusatzbezeichnung beteiligen 
sich jedoch nicht, weil der Notarzt-
dienst zusätzlich zu der hohen beruf-
lichen Belastung in Praxis und Klinik 
erfolgt. Ein Zwang zur Teilnahme wie 
von der Politik vorgeschlagen, sei 
daher nicht zielführend.

Pflegekammer
Beide Abgeordneten sprachen sich 
ausdrücklich gegen die Einrichtung 
einer Pflegekammer in Sachsen aus, 
das diese weder für bessere Gehälter 
streiten noch die Interessen der Pfle-
geberufe wirksam vertreten könnte. 

Diese Aufgaben erfüllten Gewerk-
schaften und Berufsverbände sehr 
viel besser.

Flatrate im Gesundheitswesen
Politiker und Bündnispartner sind der 
Ansicht, dass die Erwartungshaltung 
der Menschen an die Medizin extrem 
hoch sei. Eine Flatrate-Mentalität im 
Gesundheitswesen schade jedoch 
dem gesamten System. Eine Lösung 
könnte eine stärkere Selbstbeteili-
gung der Patienten sein. Damit ge
winnt man aber keine Wählerstim-
men. Die Wertschätzung aller medi-
zinischen Berufe müsste sich verbes-
sern und ein Ost-West-Angleich bei 
den Gehältern sei nach 25 Jahren 
längst überfällig.

Einig war man sich in dem Gespräch, 
dass eine Gesundheitswirtschaft und 
Konkurrenz die zukünftigen Pro
bleme des Gesundheitssystems nicht 
lösen werden, ohne das die Patien-
ten auf der Strecke blieben. Zudem 
kann das Inanspruchnahmeverhalten 
der Medizin nicht gesteuert werden.

Abschließend wurde vereinbart, dass 
es nach der Landtagswahl ein weite-
res Treffen geben soll.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kreisärztekammern  
haben gewählt!

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lungen der Kreisärztekammern

■	 Görlitz und Vogtlandkreis am 16. 
April 2014 sowie

■	 Nordsachsen und Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge am 21. 
Mai 2014

wurden deren Vorstände neu ge
wählt, die wir Ihnen nachfolgend 
vorstellen möchten:

Berufspolitik
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Der neue Vorstand der Kreisärztekammer Görlitz			            © SLÄK

Anja Jonas (MdL; FDP) und Dr. med. Michael Nitschke-Bertaud (v.l.)	          © SLÄK

Aus den Kreisärztekammern



Dr. med. Klaus Zacharias, 
Bad Elster, R
Dipl.-Med. Bringfried Zimmer, 
Oelsnitz, N

KÄK Nordsachsen 
(Wahlperiode 2014 – 2019)

Dipl.-Med. Andreas Koch 
(Vorsitzender), Delitzsch, N
Dr. med. Frank Taupitz 
(Stellvertreter), Bad Düben, N
Dipl.-Med. Klaus Barkau, 
Eilenburg, A
Dr. med. Frank-Andreas Böhme, 
Delitzsch, N
Dr. med. Axel Feyer, Oschatz, N
Dr. med. Ekkehard Gürtler, 
Schkeuditz, A

Christel Klatte, Schkeuditz, N
Wolfgang Köhler, Wermsdorf, A
Steffen Lange, Schmannewitz, A
Dr. med. Barbara Richter, 
Schkeuditz, A
Dr. med. Carsten Tennert, 
Delitzsch, N

KÄK Sächsische Schweiz – 
Osterzgebirge 
(Wahlperiode 2014 – 2019)

Dr. med. Katrin Pollack 
(Vorsitzende), Pirna, A
Dr. med. Andrea Lindner 
(Stellvertreterin), Heidenau, N 
Simone Stuckart, Pirna, A
Christian Otis Lorenz, Pirna, A

An dieser Stelle möchten wir den 
ehrenamtlich tätigen Kollegen, wel-
che nunmehr aus den Vorständen 
dieser Kreisärztekammer ausgeschie-
den sind, für ihre Mitarbeit und ihr 
Engagement bei der Vertretung der 
Belange der Kollegen in den Land-
kreisen herzlich danken.
Wir wünschen den neu gewählten 
Vorständen für die umfänglichen 
Aufgaben, die mit diesem Ehrenamt 
verbunden sind, viel Erfolg und sind 
überzeugt, dass die Belange der Kol-
legen in den Landkreisen mit Enga-
gement wahrgenommen und vertre-
ten werden. 

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Präsident

Ass. jur. Michael Schulte Westenberg
	 Hauptgeschäftsführer
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KÄK Görlitz 
(Wahlperiode 2013 – 2017)

Ute Taube (Vorsitzende), 
Berthelsdorf, N
Dipl.-Med. Edwin Lehmann 
(Stellvertreter), Weißwasser, A
Dr. med. Uwe Strahler 
(Stellvertreter), Görlitz, A
Dr. med. Lutz Diedtemann, 
Kodersdorf, N
Dipl.-Med. Marion Dünzel, 
Niesky, N
Dipl.-Med. Monika Handrick, 
Görlitz, N
Volker Höynck, Niesky, N
Dr. med. Uwe Liebscher, Zittau, A
Hanka Mauermann, 
Ebersbach-Neugersdorf, A

KÄK Vogtlandkreis 
(Wahlperiode 2014 – 2019)

Dr. med. Dietrich Steiniger 
(Vorsitzender), Rodewisch, A
Dr. med. Johann Neuser, M.A. 
(Stellvertreter), Plauen, A
Dipl.-Med. Jens Baumann, 
Lengenfeld, N
Dr. med. Michael Doss, 
Auerbach, N
Dr. med. Tobias Kaminke, 
Plauen, N
Dr. med. Andreas Labitzke, 
Reichenbach, N
Dr. med. Gerlinde Richter, 
Reuth, N
Dr. med. Ralf-Achim Scheffel, 
Bad Elster, N

Der neue Vorstand der Kreisärztekammer Nordsachsen		           © SLÄK

Der neu gewählte Vorstand der Kreisärztekammer Vogtlandkreis	         © SLÄK




